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WETTBEWERB

Hier sehen wir in eine der reprä-
sentablen Filialen einer bekannten
Kolonialwaren-Grossfirma. Hie und da
gibts dort sogar Tafel-Schokolade. Ein
gutes Dutzend musterhaft geführte
Detailgeschäfte allein in der Stadt
Bern und viele, viele Filialen in allen
grösseren Orten der Schweiz haben den
Namen des Unternehmens zu einem
Begriff gemacht. Kaffee ist eine der
gepflegten Spezialitäten, aber auch die
vielen Biskuit - Büchsen im Ladenkor-

pus deuten auf Leistungsfähigkeil

Dürfen wir einmal, ^"ifcjjicW f,
dem Bild, gerade das Nebenggp i*
den Vordergrund stellen, für
dieses Geschäft seit alters n fi#?»
derwaren und Reiseartikel. (jgn
Auswahl eleganter Lamenta
diesen Herbst an verschiede ' jfer
schauen aufgefallen. Und )a^
Beachten Sie nur einmal pjr'
Reihe auf dem «.uooi.».«— Mafios","„se
grosse Geschäft an der
dessen Schaufenster in"®® keh"
Geschenkanregungen enthalt >

Sie sicher.

Wiederum im Füfefüfzgi finden wir
dieses Herrenmodegeschäft. Vier Fir-
men im gleichen Hause, die um das
besondere Vertrauen unserer Leser
werben, mit oder ohne Bäremutz. Rund
dreitausend Herren- und Knabenhem-
den, über fünftausend Krawatten,
liegen hier als Auswahl bereit. Wer an
Qualität und Passform hohe Ansprüche
stellt, wird bestimmt das Rechte finden.
Uebrigens kann sich der Nutzniesser
der Anschaffung seiner Dame leicht
erkenntlich zeigen: Sämtliche Dessins
und Ausführungen der bekannten Stof-
feltüechli bilden eine duftige Ergänzung
zu den strengen Formen der Herren-

mode.

jïîit
Zunächst dem Casing.

^

imposanten Schaufenster! '
fpildbjgtl'

gigen Dekorationen und ,.gggs
Kundendienst, finden wv ^j,

tende Sportartikelgeschat g^taf,
doch, es stimmt schon, dt u",
abteilung ist eben im So #
ganze Parterre bleibt m
für sportliche Konfekti #
Damen, frei. Der grossen /ist damit Rechnung getrag „n
Zweckmässigkeit der El s jst,. <P,

guten Qualität beigesei» für ^
kommt ein Kleidungsstuc ^Verkauf hier in Frage- jgp.

bestimmt auch zufr»e

UI^N

mài?

Rler seben wir in eine bsr reprà»
sentablen Lilislen einer bekannten
Kolonialwáren-lZrossttrma. lite unb ba
gidts bort sogar latei-Sckokolabe. Lin
gutes Outcenb musterkatt getübrte
Oetailgesekstte allein in cler Stabt
Lern unci viele, viele Filialen in allen
grösseren Orten cler Scbweic ksben <ien
tarnen ties ttnternekmens cu einem
kegritt gemscbt. Kaktee ist eine bsr
gepttegten Specialitäten, aber auck 6is
vielen Biskuit - Rücksen im Lsbenkor-

pus beuten auk Leistungskäkigkeit.

Oürken wir einmal, î?

bem Silb, gersbs bas jz.

ben Vorbergrunb stellen. ^
clieses cZesckskt seit alters u ^jes>ê

berwaren unci Reisesrtikel. ^/cusvvakl eleganter 0sments ^e-
biesen Herbst an vsrscbieae
scbauen aufgefallen. iinci >s^
lZeackten Sie nur einmal ^ pjr'
Reibe auk ciem
ßi-vsse Qe8ekâtt sn â
bessen Lcbsufenster iinine
Oesekenkanregungen entksu -

Sie sicber.

tVieclerum im Lukekükcgi kinclen wir
àleses Rerrsnmobegesckakt. Vier Rir-
men im gleicben Hause, clie um (las
dssonbere Vertrauen unserer Leser
werben, mit ober obne Raremutc. Runb
breitausenb Herren- unb Knabenkem-
bsn, über künktausenb Krawatten,
liegen bier als àswakl bereit. Ver an
Qualität unb Rasskorm boke àsprûcks
stellt, wirb bestimmt bas Reckte ttnben.
ttebrigens kann sieb bsr Kutcniesssr
ber àscbakkung seiner Oame leickt
erkenntlick ceigen: Lsmtlicke Oessins
unb ^uskübrungen ber bekannten Stok-
keltüeckli bilben eins buttige Lrgäncung
cu ben strengen Lormen ber Herren-

mobe.

Lunäckst bem Lascrw'
^ gra ^

imposanten Lckautensterl ^iicv^U'
gigen vekorationen unb ,^zes
Kunbenbienst, ttnben ^ ^
tenbe Sportsrtikelgescbsl ' ^, tsi
bock, es stimmt sckon, u>

^ c>n jfli^

adteiìunZ ist eden im Lc> M
Zanxe parterre bleidt w
kür sportlicke Konkekti A
Oamen, frei. Oer grossen ^ ^
ist bsmit Recknung setr»s ^ u"
Lweckmsssigkeit ber kl s

guten Qualität beigeseM M
kommt em Kleibungsstuc
Verkaut bier in Lras ^bestimmt auck -utt>e



r~"""
srclr einem Chauffeur

Urifj ' -J- Auto nur vom
,|«r a, ®tändii„5^®Jtbrett aus kennt?

Porù^ Leben ist wich-
k^W. Wird Monnaie, beim Pelz-
C<fei- ^ber höchstens ange-
V% b Besch»??^n verunglückt nicht.
V^ioù^mani Kürschner ist wirk-
fci kliri^t ih»?' Berufs tradition

a «te ^ ehrlicher, hand-Ä £ beste;"^er Bestleistung.
(kS u"St hir" Fachleute (Mitglied

^autei^i, ®men kleinen Teil
testen o,

^als in Nummer 19
Gee„v?®®® Berns. Auf jeden

L «Q^'m^ck^ hat, geht zum"Mehner (VSPJ).

Ja, hier brauchen wir wohl nicht
mehr viel zu erklären. Das Bild zeigt
nur einen kleinen Teil des grossen
Spezialgeschäftes für Haushaltungsar-
tikel, dem im ersten Stock eine sehr
leistungsfähige und gut geführte Sport-
abteilung angegliedert ist. Verlegene
Ehemänner, die den Wunschzettel ihrer
Frauen verlören haben, finden Rat und
Beistand, dazu eine riesige Auswahl.
Es brauchen durchaus nicht Pfannen
oder Deckel zu sein, aber wie wäre es
mit einem dekorativen, schmiedeisernen
Kerzenleuchter, einem Servierboy, oder

einem Kommissionenwägeli?

Der Wappenkundige wird den Na-
men dieser Möbel- und Innendekora-
tionswerkstätten bereits erraten haben.
Es ist doch immer wieder interessant,
dass die untere Stadt, und dabei beson-
ders die Kramgasse, so recht den
Charakter der Tradition erhalten hat.
Wie wenig blendet hier mit äusserem
Schein und wieviel handwerkliches
Können, vereint mit künstlerischem
Gestaltungsvermögen vereinten sich hier.
Aus solchen Voraussetzungen entstehen
in diesen Werkstätten Möbel, die in
ihrem Wert unsere Generation über-

dauern.

Es war gar nicht so einfach, hier
eine wirkungsvolle Aufnahme zu ma-
chen. Dieses Spezialgeschäft, Verkaufs-
lokal eines bedeutenden Gemeindebe-
triebes, enthält eine so unvorstellbar
grosse Auswahl elektrischer Geräte und
Beleuchtungskörper, am Boden, in
Fächern, an der Diele, auf Tischen, dass
der Photograph lieber gefilmt hätte,
um eine kleine Auswahl Möglichkeiten
zusammenzubringen. Uebrigens, Lam-
pen sind in einer heimeligen Haushai-
tung kaum je zu viel und wir haben
dort für etwa fünfundzwanzig Franken
eine Serie verschiedenfarbige, ganz

reizende Tischlämpchen gesehen.

Ha
jjgjfjocken^ der Geschenke, fast beim
k„ wenigen Tagen kam
tj, 'b'eich 2; von einer Reise aus
ein' ^äss *"uck. Vermuten wir rieh-

Festzeit wieder
C Kleids grosse Auswahl exklu-
w: Nicht Reiten zu finden sein wer-
Chei^?> Kosm^ ^rfums, auch Bürsten-
k,'N>en una • ' Pleine modische Sä-* UnH • luuuuuie od-
forger n„ sehr gediegener, erst-
Cm® Unserer"^'"" stehen zur Ver-
V® durch n ennen. Wer am
<W ®'ch si„L Lauben bummelt,

N'ick in den Ausgaben mit
1 s Geschäft selbst gefreut

haben.

Nicht immer ist unser Photograph
den einfachsten Weg gegangen und hat
gleich von der Ladentüre weg seine
Aufnahme gemacht. So wurde hier der
besondere Orient-Saal eines bedeuten-
den Teppichgeschäftes photographiert,
obschon die beiden nebeneinanderlie-
genden, grossen Verkaufsgeschäfte im
Parterre wirkungsvoll genug sich prä-
sentiert hätten. Aber das weniger Be-
kannte, das die Firma am Bubenberg-
platz noch leistungsfähiger zeigt, das
wollten wir mit unserer aufrichtigen

Empfehlung vorstellen.

PHOTOS W. NYDEGGER

einer» Dkaukkeur
^«tv° Urrâ /> às ^.uto nur vom
,.^r z, ^tsr,^.j ^^likrett nus kennt?

âs» P^.,' às Deben ist viel,-
îi^ìip^ ^ird îemonnsie, keim Lei--

^der köckstens ange-
àr p Zesckub ì^^gluckt nickt,
àklà ^àrngn!. àsekner ist wirk-
Ki^ir'^ì «eine Derukstraâitionà >kun^ -u àlicker. kand-

kesw"°àr Lestleistung.à ^>gt jì- ^ 5i»ekleute Mitglied
kleinen reil

' ^k!,Iü m Nummer IS
^ Derns. àk jeden
lcii^^ek tmt. gebt -um^k»er (VSP^,.

à, kier braucken wir woki nickt
mekr viel -u erklären. Das Lild -sigt
nur einen kleinen ?eii <les grossen
Spe-ialgsscdäktes kür Lausksltungssr-
tikel, dem im ersten Stock sine sekr
Isistungskskige und gut gekükrte Sport-
sbteilung angegliedert ist. Verlegene
Lkemânner, <lis <len Wunsck-ettel ldrer
Lrsuen verloren ksben, kinden Lat un<Z

Beistand, da-u eine riesige àswskl.
Ls drauclien durckaus nickt Lkaanen
oclsr Deckel -u sein, ober wie wäre es
mit einem dekorativen, sckmiedeisernen
Ner-enlsuckter, einem Servierbox, oder

einem Nommissionenwsgeli?

Der Wsppenkundige wird den Na-
men dieser Idöbei- und Innendskora-
tionswerkstätten bereits erröten kaben.
ills ist clock immer wieder interessant,
dass die untere Stadt, uncl dabei beson-
<lers (lie Nramgasse, so reckt äsn
Lksraktsr der TVadition erkalten kst.
Wie wenig blencist klsr mit Äusserem
Sckeln unil wieviel kandwerkiickes
Können, versint mit künstlerisckem
(ilestaitungsvermögsn vereinten sieb kier.
âus solcken Vorsussst-ungsn sntstsken
in diesen Werkstätten klöbel, die in
ikrem Wert unsers Lleneration über-

dauern.

Ls war gar nickt so einkack, kier
eine wirkungsvolle àknakms -u ma-cken. Dieses Lps-ialgssckükt, Verkauks-
lokal eines bedeutenden Llemeindebe-
ìriebes, entbält eine so unvorstellbar
grosse àswskl elektriscker Qeräte und
Deleucktungskärper, am Loden, in
^äebern, an 6er Diele, auk 1'iseken, 6ass
der Lkotograpk lieber gekilmt batte,
um eine kleine àswskl lVlöglickkeiten
-usammsn-ubringen. Debrigens, Dam-
pen sind in einer ksimeligen Lauskai-
tung kaum je -u viel und wir kaben
dort kür etwa künkund-wan-ig Franken
eine Serie versckiedenkarbige, gab-

rei-ende îiscklsmpcken geseken.

^vsekenke, ksst beim
^r-> -- wenigen l^sgen kam
il-, ^eiev,^"ìor von einer Leise aus
s.â' <issz ruck. Vermuten wir rick-

^eat-eit wieder
<'5lej^.Srosse àswaki exkiu-^ ^icl>, â^^en -u kinden sein wer-

Dürsten-
una - ' àins modiscke Sa-

kij'^Ssr ein sekr gediegener, erst-
unsere^"" -ur Ver-
durck .^^rmnen. Wer am

isr» ^Kil Dauben bummelt,
j- ^ den Ausgaben mit

c 8 lZesukäkt selbst gekreut
naben.

Nickt immer ist unser Lkotograpk
den einkacksten Weg gegangen und bat
gleick von der Dsdentüre weg seine
àknakms gemackt. So wurde kier der
besondere Orient-Ssal eines bedeuten-
den reppickgesckäktes pkotogrspkiert,
obsckon die beiden nedeneinsnderlie-
gsnden, grossen Verkauksgesckäkte im
parterre wirkungsvoll genug sick prà-
sentiert kätten. /tber das weniger Le-
kannte, das die Lirms am Lubenberg-
plat- nock leistungskäkiger -eigt, das
wollten wir mit unserer aukricktigen

Lmpkeklung vorstellen.
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